


H E R A U S G E B E R : 
F W G  O B R I G H E I M

V E R A N T W O R T L I C H  I . S . D . P . : 
F W G  O B R I G H E I M /  P F A L Z  E . V .

F O T O S :  P E T R A  T I L K E R I D I S ; 
W W W . F O T O - T I L K E R I D I S . D E

K O N Z E P T ,  R E D A K T I O N  & 
R E A L I S I E R U N G :  R E G I N E  R O H R L A C K 

M A R K E T I N G B E R A T U N G ,  T E X T  &  P R ; 
W W W . R E G I N E R O H R L A C K . C O M

G E S T A L T U N G :  K A R I N  T E U T S C H - E . 
A R T  D I R E C T O R ;  W W W . K E R Y N N . C O M

F Ü R  D I E  R I C H T I G K E I T  D E R  I N H A L T E
U N D  F O T O S  W I R D  K E I N E  H A F T U N G 
Ü B E R N O M M E N . 

A L L E  R E C H T E  V O R B E H A L T E N . 
N A C H D R U C K  N U R  M I T  G E N E H M I G U N G 
D E S  H E R A U S G E B E R S .

 D A M I T  S I C H  W A S  B E W E G T  –  
 T R E F F E N  S I E  I H R E  W A H L  A M  2 6 .  M A I !  

I M P R E S S U M





WIR PACKEN ES AN
B Ü R G E R M E I S T E R K A N D I D A T 
J O A C H I M  S T E F A N  M Ü S E L 
S T E L L T  S I C H  V O R

Ein waschechter Obrigheimer oder Owwerkumer 
Bub! Das kann Joachim Stefan Müsel wohl von sich 
behaupten. Er ist hier aufgewachsen, besuchte die 
Schule vor Ort und engagiert sich ehrenamtlich bei 
verschiedenen Vereinen. Als Kommunalpolitiker ist 
er seit 22 Jahren aktiv, davon 20 Jahre im Gemein-
derat und zehn Jahre als Fraktionssprecher.
Beim Interview mit dem Bürgermeisterkandidaten 
für die Kommunalwahl 2019 berichtet er, warum er 
antritt und welche Ziele er sich selbst und für die 
Freie Wählergruppe Obrigheim vorgenommen hat.

D I E  F W G  T R I T T  I M  W A H L K A M P F 
M I T  „ W I R  P A C K E N  E S  A N “  A N . 
W A S  D Ü R F E N  W I R  E R W A R T E N ?

Die Obrigheimerinnen und Obrigheimer dürfen von 
uns eine engagierte Politik erwarten. Bei vielen 
Themen unterscheiden wir uns nicht allzu sehr von 
den anderen Parteien. Doch letztendlich fehlt es 
oftmals an Herzblut, Konsequenz und den Willen, 
Pläne zielstrebig umzusetzen. Auch wenn Kommu-
nalpolitik selbstverständlich von Kompromissen ge-
prägt ist, so dürfen wir uns keine unnötigen oder 
an den Interessen einzelner Gruppen orientier te 
Zugeständnisse leisten. Wer unsere Anträge, den 
motivierten Einsatz aller FWG-Mitglieder und die 
positiven Entwicklungen in den letzten Jahren ver-
folgt hat, weiß, dass er sich auf uns verlassen kann. 
Die FWG mit mir als Bürgermeister wird die politi-
schen Ziele mit Transparenz, Dialog und Kompetenz 
für die Gemeinde einbringen.

G E B U R T S J A H R :  1 9 6 2

F A M I L I E N :  V E R H E I R A T E T , 
K I N D E R  E L L E N  ( 2 8 ) , 
K A R O L I N  ( † ) ,  A N N A - L E N A  ( 2 2 ) , 
P H I L I P P  ( 1 7 ) 

B E R U F :  A U S G E B I L D E T E R  W I N Z E R 
U N D  T E C H N I K E R  F Ü R  W E I N B A U 
U N D  K E L L E R W I R T S C H A F T

F W G  B E D E U T E T  F Ü R  M I C H  … G E M E I N W O H L 
S T A T T  E G O I S M U S  U N D  N E U E  I D E E N  F Ü R 
E I N G E F A H R E N E  W E G E  Z U  F I N D E N .

M E I N  M O T T O :  Ä R M E L  H O C H K R E M P E L N 
U N D  D I E  D I N G E  A N P A C K E N !

E I N 
S T A R K E S 
T E A M





KONSEQUENT
F Ü R  E I N E  G E M E I N D E 
M I T  Z U K U N F T

Mit mehr Konsequenz in der Um- 
setzung der Pläne setzen wir uns  
für die Zukunft von Obrigheim 
und all seiner Ortsteile ein. Die 
Grundschule ist für uns ein 
Muss. Zu wenig Geld darf im Hin- 
blick auf zukünftige Generationen 
keine Ausrede sein! Wir werden 
Wege finden, um die technische 
Ausrüstung, das Mobiliar sowie 
die Außenanlagen auf einen hohen  
Standard zu bringen, mögliche För- 
derungen zeitnah und objektori-

DURCHDACHT
F Ü R  E I N E  G E M E I N D E 
M I T  P L A N

Wir denken nicht nur in Wahlpe-
rioden, sondern haben Obrigheim 
mit seinen EinwohnerInnen im Fo-
kus. Mit unserem Konzept für den 
barrierefreien Umbau beider 
Bushaltestellen in der Schloss-
straße und den Ausbau des Nah- 
verkehrs soll künftig auch der 
seit vielen Jahren bestehende Flä-
chennutzungsplan für das Ge- 
werbegebiet zwischen Albs-
heim und Asselheim umgesetzt 
werden. Das macht es letztlich für 
Unternehmen interessant sich hier 
anzusiedeln. Nachdem bereits seit 

 U N S E R  W A H L P R O G R A M M  

entiert zu beantragen und das alles in Abstimmung mit 
Schulleitung und Eltern durchzuführen. Auch wenn die 
Sanierung 2019 startet, lagen die Pläne nunmehr fast 
drei Jahre in der Schublade. Und das kostet unsere Ge-
meinde Geld: auf zwei Jahre Energieeinsparungen und 
Baupreisanpassungen und somit mindestens 90.000 
Euro bleibt die Gemeinde nun sitzen. 
Konsequent werden wir auch die Verkehrsberuhigung 
für mehr Sicherheit und Lebensqualität vorantrei-
ben: 70 km/h auf der L395 zwischen Feuerwehr und 
Obrigheim, 70 km/h an den Dorfeinfahrten von Assel-
heim, Obersülzen und Offstein sowie 50 km/h auf Höhe 
des Friedhofs in Obrigheim an der K27 sowie Tempo 30 
im Bereich der Grundschule. In Sachen Sicherheit steht 
auch der Hochwasserschutz unserer Gemeinde auf 
dem Programm. Die Unwetter der letzten Jahre haben 
auch bei uns große Schäden verursacht und so ist es 
unsere Pflichtaufgabe, diverse Maßnahmen nach und 
nach in allen Ortsteilen anzugehen.

2008/2009 diese Ideen zur Realisierung bereitliegen, 
werden wir uns für die umgehende Aktivierung ein-
setzen: für die Förderung der regionalen Wirtschaft, 
um die Wertschöpfung vor Ort zu halten und neue 
Arbeitsplätze zu schaffen. 
Mit einem durchdachten Plan wird auch das Thema 
Friedhöfe endlich angegangen. Als Begegnungsstätte 
sollen unsere Friedhöfe einen wichtigen Treffpunkt für 
den Austausch und das Zusammenleben in unserer Ge-
meinde darstellen. Wie wir das schaffen? Mit anspre-
chender Gestaltung, regelmäßiger Instandhaltung, zeit-
gemäßen und alternativen Bestattungsformen von der 
Urne bis hin zu pflegeleichten Gräbern und schließlich 
ausgewiesenen Bereichen für alle BürgerInnen mit be-
stimmten religiösen und kulturellen Anforderungen.



 S
E

IT
E

  
0

7

BUNT
F Ü R  E I N E  G E M E I N D E  F Ü R  A L L E

Egal ob jung oder alt, Familien oder Singles, alle 
sind gerne in Obrigheim und den Ortsteilen zu 
Hause. Damit das auch so bleibt, sollen die de-
solaten Spielplätze generalüberholt, regelmäßig 
gewartet und der geplante Spielplatz im Baum-
garten endlich aktiv gestaltet werden. Auch die 
Modernisierung der Kindertagesstätte steht an, 
um der steigenden Nachfrage gerecht zu werden: 
energetische Anpassungen, ein sicherer Schließ-
mechanismus der Eingangstür und durchdachte 
sanitäre Anlagen sind ein Muss. 
Zu einer bunten Gemeinde gehören neben der Kin- 
derbetreuung auf höchstem Niveau auch ein 
vielfältiges Kultur- und Sportangebot. Ein 
wichtiger Bestandteil in unserem Konzept stellt 
hier der Rosengarten dar. Der Pächter bereichert 
schon jetzt unsere Gemeinde. Um eine noch höhe-
re Auslastung der Säle zu erreichen, werden neue 
Marketingmaßnahmen getroffen. So kann das An-
gebot auch außerhalb Obrigheims wahrgenommen 
werden. 

In einer Gemeinde für alle darf niemand verges-
sen werden! Die Fertigstellung des Bebauungs-
plans für den Baumgarten ist leider immer noch 
nicht gegeben und so können die neuen Einwoh-
nerInnen, die sich bereits 2013/14 dort niederge-
lassen haben, Ihre Einfahrten und Vorgärten nicht 
fertigstellen. Wir setzen uns für sie ein!

INNOVATIV
F Ü R  E I N E  G E M E I N D E 
M I T  G U T E N  I D E E N

Dass sich in Obrigheim und sei-
nen Ortsteilen etwas bewegt ist 
uns eine Herzensangelegenheit. 
Kleine Schrit te in unserer Ge-
meinde haben positive Effekte 
vor Ort und auch auf das große 
Ganze. So konnten wir in den  
letzten Jahren durch die Erneue-
rung der Straßenbeleuchtung auf  
LED bereits rund 40.000 Euro im 
Jahr einsparen und die CO²-Emis-
sionen um 80 Prozent verringern. 
Mit einem neuen Konzept für 
nachhaltigen Solarstrom für 
Schule und Kindergarten sol-
len in Zukunft ebenfalls die Aus-
gaben verringert und die Umwelt 
geschützt werden – und zwar 
ohne Subventionen durch hohe 
Einspeisevergütung oder öffent-
liche Gelder! 

Wir haben stets ein offenes Ohr und gute Ideen für Kosteneinsparungen, 
Umweltschutz und letztlich das Zusammenleben: Eine Bürgerhotline 
hilft den EinwohnerInnen in allen Fällen, in denen sie von Handlungen 
der öffentlichen Verwaltung betroffen sind. Die Mitarbeiter dort über-
prüfen, vermitteln, beraten und unterstützen bei diversen Anliegen – und 
das nicht nur zwei Stunden in der Woche! Für uns ist die Gemeindever-
waltung ein Dienstleister für Bürgerinnen und Bürger.

A U F 
E I N E N 
B L I C K



 02  03  05
Kompetente,  
bürgernahe und 
ortsgebundene 
Sachpolitik ohne 
bundespolitische 
Parteiprogramm- 
abhängigkeit.

Ich möchte die  
Interessen der  
Jugend vertreten.

Bewährtes erhalten 
und Neues gestalten

 06  07  08
Die anstehenden 
Projekte der  
Gemeinde gemein-
schaftlich angehen 
und lösen.

Transparente  
Gemeindepolitik  
mit und für den 
Bürger

Ich setze mich für 
eine Verbesserung 
der Verkehrssicher-
heit im Ort ein.

 09  10  11
Ich engagiere mich 
für eine bunte, 
soziale und lebens-
werte Gemeinde für 
alt und jung.

Ich stehe für zu-
kunftsweisende, 
bürgernahe Kom-
munalpolitik in 
unserer Gemeinde.

Unsere Gemeinde 
voran zu bringen

DIE FWG KANDIDATEN
 F Ü R  U N S E R E  G E M E I N D E





DIE FWG KANDIDATEN
 F Ü R  U N S E R E  G E M E I N D E

 12  13  14
Entscheidungen 
mit den Bürger- 
Innen treffen.

Für mehr Offenheit 
und Glaubwürdig-
keit von politischen 
Entscheidungen.

Mehr Flair für 
ein sympathisches 
Obrigheim!

 15  16  17
Stillstand bedeutet 
Rückschritt.  
Ich stehe für Fort-
schritt speziell beim  
Thema Infrastruktur.

Nur gemeinsam  
und nicht einsam 
zum Ziel.

Mehr Transparenz 
und Zusammen-
arbeit für ein  
fortschrittliches 
Obrigheim

 18  19  20
Ich stehe für die  
aktive Mitgestal- 
tung unseres  
Lebensraumes!

Mit den Bürgern 
Politik für ein  
lebenswertes  
Obrigheim.

Ich stehe für großen 
Zusammenhalt  
meiner Gemeinde!






